


Prof. Dr. GeralD HütHer, geb. 1951, gehört zu den renommiertesten 
Entwicklungsbiologen und Hirnforschern Deutschlands. 

Ein besonderes Anliegen ist dem dreifachen Vater, neue Wege 
anzustoßen, wie wir Kindern ihre angeborene Begeisterung fürs 
Lernen erhalten können. Hüther ist Autor mehrerer Bestseller, 
darunter Würde: Was uns stark macht – als Einzelne und als 

Gesellschaft und Raus aus der Demenz-Falle! Wie es gelingen kann, 
die Selbstheilungskräfte des Gehirns rechtzeitig zu aktivieren.

Uli HaUser, Jahrgang 1962, langjähriger Reporter beim Stern, 
ist Autor mehrerer Sachbücher. Seine Texte wurden mit dem 
Theodor-Wolff-Preis ausgezeichnet, er war nominiert für den 

Egon-Erwin-Kirsch-Preis und den Deutschen Reporterpreis. Gemein-
sam mit dem Hirnforscher Gerald Hüther schrieb er den Bestseller 

Jedes Kind ist hoch begabt, der in 14 Sprachen übersetzt wurde. 
Er lebt in Hamburg.

Außerdem von Gerald Hüther lieferbar:
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»When I was 5 years old, my mother always

told me that happiness was the key to life.

When I went to school, they asked me what I

wanted to be when I grew up. I wrote down

›happy‹. They told me I didn’t understand

the assignment, and I told them they didn’t

understand life.«

John Lennon
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1 Bevor es losgeht

Wie ist das eigentlich, wenn man einfach nur sein darf?

Tun und lassen kann, was man will? Morgens aufsteht,

das fenster öffnet, die Luft atmet und froh ist? froh, am

Leben zu sein? froh, auf derWelt zu sein? froh, freun-

de zu haben, eltern, eine familie?

Wie wäre es, wenn wir uns an den Moment erinnern

könnten, als wir zum ersten Mal in die Welt geblickt

haben? In die Augen der Mutter, in die des Vaters.Wie

wohl wir uns fühlten in ihren Armen, lächelnd, brab-

belnd, sabbernd; wie egal war uns damals unsere eigene

Unvollkommenheit.Was würden wir dafür geben, noch

einmal zu erleben, wie wir plötzlich aus dem Dunkel

ins Helle gestoßen wurden, in ein aufregendesAbenteu-

er, das sich Leben nennt? Alles war so groß, so neu, es

schien weder Raum noch Zeit zu geben, es war phantas-

tisch, einfach da zu sein. Ohne großeAnsprüche, nur at-

men, essen, trinken, schlafen.Waren wir müde, schliefen

wir ein.Waren wir traurig, weinten wir. Und wir waren

froh, wenn uns nur jemand fröhlich anblickte.


